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Das Geschäftsjahr 2025 war für SOKA-DACH ein 
erfolgreiches Jahr – trotz eines anspruchsvollen 
wirtschaftlichen Umfelds.

Unserem Anspruch, unsere Kunden mit einer 
betrieblichen Altersversorgung aus einer Hand 
zu überzeugen, sind wir in diesem Jahr durch 
die Migration aller Tarife auf ein einheitliches 
Bestands- und Leistungsverwaltungssystem 
gerecht geworden. Rund 180.000 Anwart-
schaftskonten und 16.000 Rentenkonten sind 
reibungslos in das neue System überführt wor-
den. Versicherte müssen künftig nur noch ei-
nen einzigen Antrag stellen und erhalten ihre 
Leistungen aus sämtlichen bAV-Verträgen in 
einer Auszahlung.

Daneben haben wir die IT-Sicherheit durch den 
erfolgreichen Aufbau eines zweiten Rechen-
zentrums mit vollständig neuer IT-Infrastruktur 
erheblich gestärkt. Das neue Rechenzentrum 
dient nicht allein als redundante Infrastruktur, 
sondern erfüllt zugleich höchste Sicherheits-
standards.

Durch die geografische Trennung bietet der 
neue Standort eine zusätzliche Schutzebene 
gegen potenzielle Störungen und Bedrohungen 
– sei es durch technische Ausfälle oder cyber-
kriminelle Aktivitäten. So gewährleisten wir ei-
nen unterbrechungsfreien Betrieb und stärken 
nachhaltig die Resilienz unserer IT-Systeme.
Die Investition in modernste Technologien und 
fortschrittliche Sicherheitslösungen ermöglicht 
es uns, sensible Daten noch effektiver zu schüt-
zen und gleichzeitig die Anforderungen an Da-
tenschutz und Compliance zu erfüllen. Zudem 
trägt die Erweiterung unserer IT-Infrastruktur 
dazu bei, unsere Leistungsfähigkeit weiter aus-
zubauen und die Grundlage für künftige Innova-
tionen zu legen.

Mit einer neu ausgerichteten Organisations-
struktur schaffen wir die Voraussetzungen, um 
unserem paritätischen Auftrag und den Bedürf-
nissen unserer Mitglieder gleichermaßen ge-
recht zu werden.

Nachhaltigkeit ist keine alleinige Aufgabe von 
Regulatorik oder Kapitalanlage. Es kommt auf 
das Handeln jedes Einzelnen an. So haben wir 
im Jahr 2025 erneut erfolgreich am Öko-Pro-
fit-Projekt teilgenommen. Unsere Mitarbeiten-
den engagierten sich bei regionalen Aktionen 
wie Clean-up-Projekten und initiierten Initia
tiven zur Reduzierung von Lebensmittelver-
schwendung.

Im kommenden Geschäftsjahr legen wir den 
Schwerpunkt auf die technische Weiterentwick-
lung unserer Systeme sowie auf die Qualifizie-
rung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Dass wir die aktuellen Herausforderungen so 
gut bewältigen, verdanken wir dem hohen Ein-
satz unserer Mitarbeitenden. Sie haben aktiv 
an einer konstruktiven Feedback-Kultur, dem 
Entwickeln und Leben eines Risikobewusstseins 
und dem Aufbau eines durchgängigen internen 
Kontrollsystems mit großem Engagement mit-
gewirkt.

Unser besonderer Dank gilt unseren Kunden, 
die den in den letzten Jahren eingeschlagenen 
Weg der Modernisierung, trotz gelegentlicher 
Herausforderungen, konstruktiv begleitet und 
mitgetragen haben und so ebenfalls maßgeb-
lich zu dem Erfolg von SOKA-DACH beigetragen 
haben.

Vorwort

Yvonne Dobner � Christian Schneider
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Corporate Social Responsibility
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Kapitalanlage

Die Kapitalanlage von SOKA-DACH verfolgt 
weiterhin mit einer zukunftsorientierten In-
vestmentstrategie das übergeordnete Ziel, 
langfristig stabile und sichere Renditen zu 
erwirtschaften. Diese sollen dazu beitragen, 
die Leistungen der Sozialkassen für die Kun-
dinnen und Kunden zuverlässig zu erbringen. 
Je nach Projekt fließen die Investitionen in 
Bereiche der medizinischen Versorgung, er-
neuerbare Energien oder Wohnraum. Damit 
wird ein Beitrag zu Zielen wie der Förderung 
von Gesundheit und Wohlergehen, der Nut-
zung sauberer Energie, dem Ausbau von In-
frastruktur und der Schaffung nachhaltiger 
Städte und Gemeinden geleistet.

Umweltverantwortung

Der Beitrag zu den umweltbezogenen Zielen 
wie sauberes Wasser, sauberer Energie und 
Klimaschutz wird durch die kontinuierliche Op-
timierung von Arbeitsprozessen und internen 
Maßnahmen geleistet. Zu den bereits beste-
henden Initiativen gehören die Umstellung des 
Fuhrparks auf Elektrofahrzeuge und die Be-
reitstellung von Ladestationen für Privatfahr-
zeuge der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 
ebenso wie der Ladeschrank für E-Bike-Ak-
kus und das Dienstradleasing im letzten Jahr.  
Außerdem nimmt SOKA-DACH regelmäßig an 
der Rhineclean-Up-Aktion teil und fördert die 
Nachhaltigkeit durch die Reduzierung von Pa-
pierverbrauch zur Abfallvermeidung und eine 
flächendeckende Mülltrennung. Zudem wird 
Leitungswasser als Trinkwasser genutzt und 
Regenwasser für die Sanitäreinrichtungen ein-
gesetzt.

Corporate Social Responsibility

Im Jahr 2015 beschlossen die Vereinten 
Nationen siebzehn Ziele, die sogenannten 
Sustainable Development Goals (SDG), um 
eine nachhaltige Entwicklung in ökologi-
scher, sozialer und ökonomischer Hinsicht 
weltweit zu sichern. Diese Ziele bieten  
Unternehmen ein hilfreiches Rahmenwerk, 
um ihre Nachhaltigkeitsaktivitäten trans
parent und zielgerichtet darzustellen.

Auch SOKA-DACH leistet einen Beitrag zu ins-
gesamt dreizehn der siebzehn SDGs – sowohl 
durch ihr Kerngeschäft als auch durch Kapi-
talanlagen und verschiedene CSR-Initiativen. 
Die folgenden Beispiele verdeutlichen, wie  
SOKA-DACH mit ihren Maßnahmen und Projek-
ten gezielt diese Ziele unterstützt.

Tarifliches Sozialkassenverfahren

Das tarifliche Sozialkassenverfahren der SOKA-
DACH, das Mindestlohn, Rente, Ausfallgelder, 
Insolvenzsicherung und Berufsbildung umfasst, 
bildet das Kerngeschäft des Unternehmens. 
Durch die Verfahren trägt SOKA-DACH aktiv 
zur Vermeidung von Armut, Förderung der Ge-
sundheit und des Wohlergehens von Beschäf-
tigten sowie zur Sicherstellung hochwertiger 
Bildung und menschenwürdiger Arbeitsbedin-
gungen bei. Ein Tarifvertrag ist hierbei mehr als 
eine Vereinbarung – er stellt eine Partnerschaft 
dar, die im Einklang mit den Zielen der Verein-
ten Nationen soziale Gerechtigkeit, Frieden 
und starke Institutionen fördert.
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1.1	 SOKA-DACH 

Die Abkürzung SOKA-DACH steht für die  
Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks. 
Dazu gehören die Lohnausgleichskasse für 
das Dachdeckerhandwerk (LAK), die Zusatz-
versorgungskasse des Dachdeckerhand-
werks VVaG (ZVK) und das Zentrale Versor-
gungswerk für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW).

Die LAK und die ZVK sind von den Tarifver-
tragsparteien des Dachdeckerhandwerks ge-
schaffene Einrichtungen i. S. des § 4 Abs. 2 
Tarifvertragsgesetz (TVG). Das ZVW ist eine 
Interessengemeinschaft/ein kleinerer Versi-
cherungsverein im Sinne des § 210 VAG. Die 
Tarifvertragsparteien des Dachdeckerhand-
werks sind der Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks e. V. – Fachverband 
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – und 
die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt.

SOKA-DACH erbringt im Auftrag der Tarifver- 
tragsparteien auf der Grundlage von Tarifver- 
trägen seit Jahrzehnten eine Vielzahl von Leis- 
tungen, die auf die besondere Situation der 
Betriebe und Arbeitnehmer im Dachdecker- 
handwerk abgestimmt sind. Die Gründung 
und Existenz der Sozialkassen sind untrennbar 
verbunden mit den besonderen Arbeitsbe-
dingungen im Dachdeckerhandwerk, die nach 
wie vor entscheidend durch die Witterungs-

abhängigkeit und dem damit einhergehenden 
hohen Anteil an unterjähriger Beschäftigung 
sowie ständig wechselnden Arbeitsstätten ge-
prägt sind.

Die im Jahr 1960 gegründete LAK gewährt 
Leistungen im Zusammenhang mit dem  
13. Monatseinkommen, der Förderung der 
Aufrechterhaltung der Beschäftigungsverhält-
nisse im Dachdeckerhandwerk außerhalb der 
Winterperiode, der Berufsbildung sowie der 
Absicherung von Arbeitszeitkonten bei flexib-
ler Arbeitszeitgestaltung und Ansprüchen auf 
das 13. Monatseinkommen bei Insolvenz des 
Arbeitgebers.

Die im Jahr 1965 gegründete ZVK ergänzt mit 
passenden Altersvorsorgemodellen die ge-
setzliche Rente der im Dachdeckerhandwerk 
beschäftigten Arbeitnehmer. Diese fällt durch 
die häufigen Arbeitsausfälle aufgrund schlech-
ter Witterung und infolgedessen niedrige Bei-
träge zur gesetzlichen Rentenversicherung im 
Vergleich zu anderen Branchen immer noch 
spürbar geringer aus. 

Das 2001 gegründete ZVW verwaltet Verträge 
zur Entgeltumwandlung nach § 3 Nr. 63 EStG, 
bei denen die Beiträge direkt vom Bruttoent-
gelt abgezogen werden. Diese Art der Alters
versorgung ist für Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer besonders vorteilhaft, da sie steuer- und 
sozialabgabenfrei ist. So haben Arbeitnehmer 
die Möglichkeit, ihre Altersversorgung aufzu
stocken.

SOKA-DACH erfasste im Kalenderjahr 2025 
11.454 Betriebe mit rund 62.798 Beschäftig-
ten und 3.893 Ein-Mann-Betriebe. Für mehr 
als 19.000 Arbeitnehmer im Ruhestand wur-
den Leistungen erbracht.
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	� Die LAK wird die gemeinsame Einzugs-
stelle für alle Beiträge.

1966	� Umzug in das Bürogebäude in der 
Rosenstraße in Wiesbaden.

1967	� Tarifvertragliche Konkretisierung, dass 
der Lohnausgleich auch in Fällen des 
witterungsbedingten Arbeitsausfalls ge-
zahlt und den Betrieben erstattet wird. 

1971	� Einführung einer Ergänzungsbeihilfe zur 
Aufstockung der Beihilfe. 

1975	� Einführung einer Unverfallbarkeitsre-
gelung für Beihilfeansprüche, sodass 
im Alter auch Beihilfen gezahlt werden, 
wenn das Arbeitsverhältnis nicht bis un-
mittelbar vor Rentenbeginn besteht. 

1978	� Einführung eines umlagefinanzierten Ver-
fahrens für die Berufsbildung zur Sicher
stellung einer umfassenden Ausbildung 
und Erstattung von Pauschalbeträgen an 
ausbildende Betriebe für die Teilnahme 
der Auszubildenden an Schulungen in 
überbetrieblichen Ausbildungsstätten. 

	� Führen einer Ausbildungsnachweiskar-
te für jeden Auszubildenden.

1979	� Berücksichtigung von Arbeitslosigkeits- 
und Krankheitszeiten für die Berech-
nung der Beihilfe.

1982	� Anrechnung von Wartezeiten für die 
Berechnung der Beihilfe auch aus Ar-
beitsverhältnissen mit vergleichbaren 
Beihilferegelungen anderer Branchen 
(Bauhauptgewerbe, Maler- und Lackie-
rerhandwerk, Gerüstbau, Steinmetz- 
und Steinbildhauerhandwerk).

1984	� Einführung eines neuen Meldeverfahrens 
bei der LAK, nach dem der Bruttolohn und 
die geleisteten Stunden jedes gewerblich 
Beschäftigten gemeldet werden.

	� Ausdehnung des Ausgleichszeitraums 
beim Lohnausgleich vom 24. Dezember 
bis zum 1. Januar.

1.2	� Die Entwicklung der Sozialkas-
sen des Dachdeckerhandwerks

Spezifische Arbeitsbedingungen, nämlich 
kurze Beschäftigungszeiten und lang an-
dauernde witterungsbedingte Arbeitsaus-
fälle in den Wintermonaten, führten auch 
im Dachdeckerhandwerk zu Beginn der 
1960er-Jahre zur Gründung der Sozialkas-
sen, die sich im Laufe der Jahrzehnte mit 
weiteren Leistungen ständig an die Beson-
derheiten des Gewerbes angepasst haben 
mit dem Ziel, trotz dieser besonderen und 
zum Teil schwierigen Arbeitsbedingungen 
eine attraktive Branche zu bleiben und da-
mit Fachkräfte zu gewinnen und zu halten.

1960	� Gründung der Lohnausgleichskasse für 
das Dachdeckerhandwerk (LAK) mit 
dem Ziel der Aufrechterhaltung der 
Beschäftigungsverhältnisse während 
der Winterperiode und Zahlung einer 
Pauschale für den Ausgleichszeitraum  
25. Dezember bis 1. Januar. Berech-
nungsbasis war der Durchschnittslohn 
des letzten abgerechneten Monats.

1962	� Einführung der Lohnnachweiskarte für 
jeden Arbeitnehmer, in die die einzel-
nen Arbeitsverhältnisse eingetragen 
wurden.

1963	� Einführung einer monatlichen Meldung 
der Bruttolohnsumme der Arbeitnehmer.

1965	� Gründung der Zusatzversorgungskasse 
des Dachdeckerhandwerks VVaG (ZVK) 
mit dem Ziel, den gewerblichen Arbeit-
nehmern durch Zahlung einer Beihilfe 
zum Altersruhegeld, zur Erwerbs- und 
Berufsunfähigkeits- bzw. Unfallrente 
sowie eines Sterbegeldes einen wirk
samen Ausgleich für die branchenspezi-
fischen Nachteile zu gewähren. 
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75 v. H. des Stundenlohns gewährte, 
und Erstattung von 125 Stunden an die 
Arbeitgeber durch die LAK.

2000	� Einführung eines neuen Verfahrens bei 
der LAK, mit dem der tarifvertragliche 
Aufstockungsbetrag für Arbeitnehmer 
in Altersteilzeit, die mindestens das  
58. Lebensjahr erreicht haben, den Ar-
beitgebern erstattet wird.

	� Einzug in das zusätzliche Bürogebäude 
in der Blumenstraße.

2001	� Einführung eines weiteren Zweiges  
der betrieblichen Altersversorgung in 
der ZVK, der Tariflichen Zusatz-Rente 
(TZR 01).

	� Gründung des Zentralen Versorgungs-
werks für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW) mit dem Ziel, auch im 

1985	� Berechnung des Lohnausgleichs auf 
Basis des Durchschnittslohns in den 
Monaten Mai und Oktober.

1990	� Einführung eines neuen umlagefinan
zierten Verfahrens in der LAK mit dem 
Ziel, das an die Arbeitnehmer ausgezahl
te, tarifvertraglich geregelte 13. Monats-
einkommen den Arbeitgebern zu erstat-
ten. 	

1991	� Ausdehnung aller Sozialkassen auf die 
neuen Bundesländer.

	� Einführung der Beihilfe für die neuen 
Bundesländer.

1996	� Nach dem Wegfall des gesetzlichen 
Schlechtwettergeldes Einführung des 
Überbrückungsgeldes, das dem Arbeit-
nehmer für die ersten 150 witterungs-
bedingten Ausfallstunden im Winter  

 F
ot

o:
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om



10 SOKA-DACH   I   Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 2025

Dachdeckerhandwerk eine Umwand-
lung von Bruttoentgelt und damit den 
Aufbau einer durch Steuer- und Sozial-
versicherungsbeitragsfreiheit geförder-
ten Altersversorgung zu ermöglichen.

2002	� Einführung einer Insolvenzsicherung 
von Arbeitszeitkonten.

	� Einführung eines elektronischen Ab-
rechnungsverfahrens zur Abrechnung 
der Erstattungsleistungen mit den über-
betrieblichen Ausbildungsstätten. 

2004	� Einführung eines pauschalen Erstat
tungsbetrages an ausbildende Betriebe 
zur Förderung der Ausbildung.

2006	� Einführung eines dachdeckerspezifi-
schen Ausfallgeldes für insgesamt 53 
witterungsbedingte Ausfallstunden in 
den Monaten April, Oktober und No-
vember zur Ergänzung des gesetzlichen 
Saison-Kurzarbeitergeldes.

2010	� Einführung eines neuen Zweiges der 
betrieblichen Altersversorgung bei der 
ZVK durch Umwandlung eines Teils ei-
nes tariflichen 13. Monatseinkommens. 

2012	� Neugestaltung der Erstattung im Be-
rufsbildungsverfahren; anstelle der Pau-
schalbeträge Erstattung einer je nach 
Ausbildungsjahr gestaffelten Anzahl von 
Ausbildungsvergütungen.

	� Erstattung eines Monatslohns bei Über
nahme eines Auszubildenden für min-
destens 12 Monate mit dem Ziel der 
Sicherung von Fachkräften.

	� Einführung von Qualitätsstandards als 
Voraussetzung eines Kostenerstattungs-
anspruchs für die überbetriebliche Aus
bildung.

2015	� Einführung eines Grundbeitrages i. H. v. 
55,00 EUR monatlich, den sämtliche Be-
triebe, auch solche ohne Beschäftigte, 
abzuführen haben, wobei der bisherige 

und weiterhin gültige lohnsummenab-
hängige Beitrag darauf angerechnet wird.

	� Dieser Grundbeitrag dient zur Finanzie-
rung der tarifvertraglichen Leistungen 
im Berufsbildungsverfahren. 

2018	� Rückabwicklung des Grundbeitrages auf 
Grund der BAG-Rechtsprechung und 
der hieraus folgenden Entscheidung der 
Tarifvertragsparteien des Dachdecker-
handwerks.

	� Die Tarifvertragsparteien und SOKA-DACH 
starten in Zusammenarbeit mit der Uni-
versität Duisburg-Essen das Forschungs-
projekt „Fachkräfte halten – Arbeit 
gestalten“ mit dem Ziel der Weiterent-
wicklung der SOKA-DACH-Leistungen 
und der Unterstützung der Betriebe des 
Dachdeckerhandwerks.

2019	� Die Sozialkassen des Dachdeckerhand-
werks verlegen ihren Sitz in die neuen 
Büroräume an den Gustav-Stresemann-
Ring in Wiesbaden. Das neue Verwal-
tungsgebäude ist LEED zertifiziert und 
unterstützt damit unser Engagement in 
Bezug auf Nachhaltigkeit. Dies und wei-
tere umweltfreundliche Maßnahmen 
führen zu der Auszeichnung „Wiesbade-
ner ÖKOPROFIT®-Betrieb 2018/2019“ 
beim ÖKOPROFIT®-Programm der Stadt 
Wiesbaden. Ausgezeichnet wurde auch 
das Leit- und Orientierungssystem des 
Gebäudes bei den ICONIC AWARDS 2019 
in der Kategorie Innovative Architektur 
und beim German Design Award 2020 
in der Kategorie Excellent Communica-
tions Design – Signage and Wayfinding. 
Nicht zuletzt entwickelt SOKA-DACH die 
erste App für die Branche, mit der je-
derzeit und von überall ein Zugriff auf 
die Tarifverträge und häufig gestellte 
Fragen (FAQs) möglich ist.
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Sozialkassenverfahren, die Tarifverträge 
und die tariflichen Leistungen und ver-
schiedene andere Anliegen des DDHs 
betreffen. 

2022	� Die Tarifvertragsparteien beschließen 
eine Anhebung der Erstattungsleistung 
in der Berufsbildung. Ab Januar 2023 
erhalten ausbildende Betriebe zwei Aus-
bildungsvergütungen, wenn der Auszu
bildende das 3. Lehrjahr vollständig 
abgeschlossen und nachweislich eine 
angemessene Vergütung erhalten hat.

2023	� Einführung des einheitlichen Rentenan-
trages für alle Ansprüche in der betrieb-
lichen Altersversorgung zur Vereinfa-
chung der Leistungsbeantragung durch 
den Kunden und Effizienssteigerung in 
der Bearbeitung bei SOKA-DACH.

2024	� Wir versenden aktiv Rentenanträge an 
Anwärter, die die Altersgrenze 67 Jahre 
erreicht haben und noch keine Leis-
tungen beansprucht haben. Außerdem 
liefern wir die bei uns erreichten unver-
fallbaren bAV Anwartschaften an die  
Deutsche Rentenversicherung (DRV) 
zur Einführung einer einheitlichen und 
digitalen Rentenübersicht für alle Bür-
ger (gemäß Rentenübersichtsgesetz zur 
Verbesserung des Kenntnisstandes ihrer 
Altersvorsorge).

2025	� Im Jahr 2025 feiert die Zusatzversor-
gungskasse des Dachdeckerhandwerks 
ihr 50-jähriges Jubiläum. Seit der Grün-
dung im Jahr 1965 ist es die Aufgabe der 
SOKA-DACH, eine flächendeckende be-
triebliche Altersversorgung für die ge-
samten Beschäftigten im Dachdecker-
handwerk sicherzustellen. Seitdem ist 
der Bestand der Versicherten von 26.000 
im Jahr 1965 auf rund 180.000 Versi-
cherte im Jahr 2025 angewachsen.

2020	� Die Tarifvertragsparteien beschließen, 
dass das witterungsbedingte Ausfall-
geld in Form eines Piloten für die Mo-
nate Juni bis September 2020 beantragt 
werden kann. Berechnungsgrundlage 
für das Ausfallgeld ist ab dem Monat 
Juni 2020 der gültige Stundenlohn. 
Damit einhergehend wird das Erstat-
tungsverfahren deutlich vereinfacht: 
Anstatt Antragsformulare einzureichen, 
erfolgt die Beantragung mit der Brutto-
lohnsummenmeldung für den jeweili-
gen Monat. 

	� Darüber hinaus verständigen sich die 
Sozialpartner darauf, die Rentenbeihilfe 
neu zu gestalten. Die bisherige Ergän-
zungsbeihilfe wird ab dem 01.01.2021 
in die Rentenbeihilfe überführt. Damit 
werden nach 30 Jahren Wiederverei-
nigung alle Rentner in den Anspruchs-
voraussetzungen und den Leistungen 
gleichgestellt.

2021	� SOKA-DACH überführt mit dem Jahres-
wechsel 2020/21 die Ergänzungsbeihil-
fe erfolgreich in die Rentenbeihilfe.

 	� Die Sozialpartner beschließen im Feb-
ruar 2021, den Monat Mai als weiteren 
Anspruchsmonat für das Ausfallgeld in 
den Tarifvertrag Beschäftigungssiche-
rung aufzunehmen. Ausfallgeld kann 
seit 2021 für den gesamten Zeitraum 
April bis November beantragt werden.

	� Im April wird das neue Meldeportal  
meineSOKA-DACH eingeführt. Es er-
möglicht den Betrieben, Beitragsmel
dungen papierlos zu erstellen, zu bear-
beiten und gegebenenfalls zu berichtigen 
– und zwar bequem, online und rund um 
die Uhr. 

	� Seit Oktober bietet SOKA-DACH Online-
Seminare rund um Themen an, die das 
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Anerkennung der handwerklichen Fähigkeiten 
und des Engagements der Dachdecker.
Insgesamt lässt sich feststellen, dass die ge-
zielte Förderung von Präsenzseminaren für 
Arbeitgeber und Informationsveranstaltun-
gen für Arbeitnehmer einen positiven Einfluss 
auf die Entwicklung im Dachdeckerhandwerk 
hatte. Die gesteigerte Transparenz und Kom-
munikation trugen zu einer verbesserten 
Zusammenarbeit, höheren Akzeptanz des 
Sozialkassenverfahrens und einer insgesamt 
positiven Wahrnehmung des Berufsbilds bei.
Ein weiteres Highlight war die Umsetzung 
eines beratenden Konzepts auf der Messe 
NordBau in Neumünster. Aktive Beratungs-
termine stießen hier auf reges Interesse und 
ermöglichten erfolgreiche Gespräche mit Ver-
tretern der Branche. Diese facettenreichen 
Entwicklungen unterstreichen unsere konti-
nuierlichen Bemühungen, die Beratungsquali-
tät stetig zu optimieren und den Bedürfnissen 
unserer Partner im Dachdeckerhandwerk ge-
recht zu werden. 
Dies ermöglicht es uns, weiterhin auf einem 
hohen Niveau mit unseren Partnern im Dach-
deckerhandwerk zusammenzuarbeiten und 
den Herausforderungen der Zukunft erfolg-
reich zu begegnen.

Betriebsprüfung
Im Berichtsjahr 2025 wurden 1.160 Betriebe 
auf Kassenzugehörigkeit geprüft. (2024: 892 
Betriebe), davon 7 direkt an Ihrer Betriebs-
stätte.

Zur Sicherstellung tarifvertraglicher Leistungs
pflichten erfolgten 302 Bruttolohnsummen-
prüfungen, davon 112 direkt an Ihrer Be-
triebsstätte. Hiervon konzentrierten sich 211 
Prüfungen auf die ordnungsgemäße Meldung 

1.3	� SOKA-DACH in der Praxis

SOKA-DACH liegt die Beratung der Betriebe 
und der Beschäftigten im Dachdeckerhand-
werk besonders am Herzen.

Beratungsausbau im Dachdeckerhandwerk
Die Verbesserung unseres Beratungsangebots 
für Betriebe und Beschäftigte im Dachdecker-
handwerk wurde weiter vorangetrieben. Im 
abgelaufenen Jahr konnten wir die kollektiven 
Beratungsformate erheblich ausbauen. Von 
besonderer Bedeutung ist die vermehrte Prä-
senz bei Innungsversammlungen und Semi-
narveranstaltungen im Vergleich zum Vorjahr. 
Im Fokus standen dabei vor allem Präsenz-
seminare, die zu zahlreichen Folgekontakten 
und Informationsveranstaltungen für Arbeit-
nehmer in den Betrieben führten.
Die vermehrte Kommunikation durch Präsenz-
seminare und Informationsveranstaltungen 
trug maßgeblich zur steigenden Akzeptanz 
des Sozialkassenverfahrens bei. Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer erkannten die Vorteile und 
den Schutz, den dieses Verfahren bietet, was 
zu einer verbesserten Solidarität innerhalb 
der Branche führte.
Die verstärkte Kommunikation und Trans-
parenz über soziale Standards im Dachde-
ckerhandwerk führten zu einer gesteigerten 
Wertschätzung der Arbeitnehmer gegenüber 
den Leistungen ihrer Arbeitgeber. Die Arbeit-
nehmer konnten besser nachvollziehen, wel-
chen Beitrag ihre Arbeit für die Branche und 
die Gesellschaft leistet.
Die positiven Effekte der Informationsveran-
staltungen und der intensivierten Kommuni-
kation trugen dazu bei, dass das Berufsbild 
des Dachdeckers eine höhere Wertschätzung 
erfuhr. Dies zeigte sich in einer gesteigerten 
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Leistungsbestandteilen gegenüber dem Vor-
jahr verdoppelt und planen eine vergleichbare 
Intensität für das Jahr 2026.

und Auszahlung des anteiligen 13. Monatsein-
kommens.Insgesamt haben wir die Prüfungs-
aktivitäten bei bruttolohnsummenrelevanten 
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2. Leistungen im Überblick
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Die Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks 
erbringen auf der Grundlage von Tarifverträ-
gen, die in der Regel für allgemeinverbindlich 
erklärt wurden und damit auf alle Arbeitsver-
hältnisse im Dachdeckerhandwerk zwingend 
anzuwenden sind, eine Vielzahl von Leistun-
gen für Betriebe und Beschäftigte. Das Spek-
trum reicht von der Beschäftigungssicherung 
während der Winterperiode über die Berufs
bildung im Dachdeckerhandwerk bis zu spezi-
fischen Leistungen zur Altersversorgung.

Verteilung des Gesamtbeitrags (in Prozent der Bruttolohnsumme)

West Ost (bis 28.02.2025) Ost (ab 01.03.2025)

Berufsbildung 2,00 2,00 2,00
Zusatzversorgung 3,20 3,20 3,20
Teil eines 13. Monatseinkommens 6,20 5,85 6,20
Insolvenzsicherung 0,00 0,00 0,00
Beschäftigungssicherung 1,00 1,00 1,00
Sozialkassenbeitrag 12,40 12,05 12,40
zzgl. Winterbeschäftigungsumlage 1,60 1,60 1,60
Gesamtbeitrag 14,00 13,65 14,00
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Finanziert werden diese Leistungen durch tarif-
vertraglich festgelegte Beitragszahlungen, die 
von allen Dachdeckerbetrieben monatlich an 
die LAK als gemeinsame Einzugsstelle abzu-
führen sind.

Der Beitrag, der sich prozentual an der Brutto- 
lohnsumme des Betriebes ausrichtet, beträgt 
im Geschäftsjahr 2025 ab dem 01.03.2025 
einschließlich der Winterbeschäftigungsumla-
ge bundeseinheitlich 14 Prozent.

Auf die einzelnen Leistungen der Sozialkassen 
des Dachdeckerhandwerks teilt sich der aktuel-
le Gesamtbeitrag wie folgt auf:

Zum 01.03.2025 ist der Beitrag Ost und West in allen Leistungen angeglichen worden.

Berufsbildung: 
2,00 %

Zusatzversorgung: 
3,20 %

Teil des 
13. Monatseinkommens: 

6,20 %

Winter-
beschä igungs-

umlage: 
1,60 %

Beschäf-
­gungs-

sicherung: 
1,00 %
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der Ausgebildeten nach bestandener Prü-
fung sowie in Form einer Erstattung von Aus-
bildungskosten im Wege einer pauschalen 
Abgeltung an den anerkannten Träger der 
überbetrieblichen Ausbildungsstätte,

 �Leistungen an Arbeitnehmer in Insolvenzfäl-
len aufgrund von Voll- oder Teilansprüchen 
auf Zahlung eines Teils eines 13. Monatsein-
kommens sowie von Ansprüchen auf Aus-
zahlung von Arbeitszeitguthaben.

Im Geschäftsjahr 2025 hat die LAK für diese 
Leistungen insgesamt 186,90 Mio. EUR an die 
Betriebe und an Arbeitnehmer ausgezahlt, 
dies entspricht einer Steigerung im Vergleich 
zum Vorjahr um 10,74 Prozent.

Ausgezahlte Leistungen (in Mio. EUR)*

* �Die Abbildung der Leistung erfolgt ohne Berücksichtigung 
des Rückstellungsverbrauchs im ersten Quartal des Folge-
jahrs, sodass nur die rein in den Geschäftsjahren erbrachte 
Leistung abgebildet ist.

2.1	� Lohnausgleichskasse für das 
Dachdeckerhandwerk (LAK)

Die Lohnausgleichskasse für das Dachdecker-
handwerk gewährt 

 �Erstattungsleistungen an die Betriebe zur Be-
schäftigungssicherung im Wege der Zahlung 
von Ausfallgeld zur Minderung von Lohnein-
bußen in Fällen, in denen die Arbeitsleistung 
aus zwingenden Witterungsgründen unmög-
lich wird und der Lohnanspruch daher ent-
fällt,

 �Erstattungsleistungen an die Betriebe zur 
Gewährung eines Teils eines 13. Monatsein-
kommens bei gleichzeitiger Weiterleitung 
eines bestimmten Anteils für die individuelle 
Altersversorgung der gewerblichen Arbeit-
nehmer und Arbeitnehmerinnen an die Zu-
satzversorgungskasse des Dachdeckerhand-
werks (ZVK),

 �Leistungen zur Sicherstellung sowie Förde-
rung der betrieblichen und überbetriebli-
chen Ausbildung im Dachdeckerhandwerk 
(Berufsbildung) in Form einer Erstattung an 
die Betriebe von Teilen der Ausbildungsver-
gütung während der Ausbildung und eines 
Monatslohns im Falle der Übernahme des/

Sozialkassenbeiträge (in Prozent der Bruttolohnsumme inkl. Winterbeschäftigungsumlage)

West Ost Winterbeschäftigungs- 
umlage

Gesamtbeitrag
West

Gesamtbeitrag
Ost

ab 01.01.2015 9,10 8,75 2,00 11,10 10,75
ab 01.01.2017 10,50 10,15 2,00 12,50 12,15
ab 01.01.2019 10,20 9,85 2,00 12,20 11,85
ab 01.01.2021 12,40 12,05 2,00 14,40 14,05
ab 01.10.2023 12,40 12,05 1,60 14,00 13,65
ab 01.03.2025 12,40 12,40 1,60 14,00 14,00

Jahr Leistungen Veränderung in %
2021 146,34 4,80
2022 149,32 2,04
2023 157,85 5,71
2024 168,77 6,92
2025 186,90 10,74
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Nur allein im Geschäftsbereich der Ren
tenbeihilfe wurden im Geschäftsjahr rund  
15,2 Mio. EUR an Leistungen ausgezahlt. Hier-
in enthalten sind über 42.000 EUR Kapital-
leistungen sowie 304.000 EUR Sterbegeld an  
Hinterbliebene.

2.3	� Zentrales Versorgungswerk 
für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW)

Das ZVW für das Dachdeckerhandwerk ge-
währt gewerblichen Arbeitnehmern und An-
gestellten unter anderem eine zusätzliche 
Rentenzahlung zur gesetzlichen Altersrente 
auf Grundlage einer Entgeltumwandlung wäh-
rend der aktiven Beschäftigung. Auch von der 
jüngsten der zwei Pensionskassen, dem ZVW, 
wurden im Geschäftsjahr 2025 Rentenleis-
tungen erbracht, nämlich an 383 Rentner. Die 
Summe der ausgezahlten Renten belief sich 
auf über 415.000 EUR.

2.2	� Zusatzversorgungskasse des 
Dachdeckerhandwerks VVaG 
(ZVK)

Die ZVK des Dachdeckerhandwerks als über-
betriebliche Pensionskasse gewährt gewerb-
lichen Arbeitnehmern sowie Angestellten der 
Branche zusätzlich zur gesetzlichen Rente, 
Leistungen der betrieblichen Altersversor-
gung. Abhängig vom Geschäftsbereich stehen 
folgende Leistungselemente für die Versicher-
ten zur Verfügung:

 �Lebenslange Altersrenten und -beihilfen
 �Beihilfe zur Erwerbsminderungs-/Unfallrente
 �Hinterbliebenenleistungen in Form von Rente
 �Hinterbliebenenleistungen in Form von einma
ligen Zahlungen/Sterbegeldern

Die ZVK hat im Berichtsjahr 2025 über alle  
Geschäftsbereiche mehr als 22,3 Mio. EUR an 
Versicherungsleistungen erbracht, davon wur-
den an Renten über 15,6 Mio. EUR an rund 
18.600 Rentnerinnen und Rentner gezahlt. 
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3. ��Allgemeine Kennzahlen  
des Dachdeckerhandwerks
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3.1	� Entwicklung der  
Bruttolohnsumme im  
Dachdeckerhandwerk 

Für das Berichtsjahr 2025 setzt sich der seit 
vielen Jahren andauernde Aufwärtstrend fort. 

Diese Tendenz bilden die der LAK gemelde-
ten Bruttolohnsummen der gewerblichen 
Arbeitnehmer ab. Die zum Abschlussstichtag 
31.01.2026 gebuchte Bruttolohnsumme be-
lief sich für den Berichtszeitraum 2025 auf 
2.376 Mio. EUR, ein Anstieg im Vergleich zum 
Vorjahr (2.296 Mio. EUR) um 3,46 Prozent. 

Gemeldete Bruttolohnsumme
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2.150

2.050

2.166 

2.296

2.100

2025

2.204

2021 2022

2.376

2.071

2023 2024

2.250

2.300

2.350

2.400

in Mio. EUR

3.2	� Betriebsaufteilung  
nach Bundesländern      

Die Zahl der im Jahresdurchschnitt gemelde-
ten Betriebe ist im Berichtszeitraum 2025 auf 
15.180 (darin enthalten 4.053 Betriebe ohne 
Arbeitnehmer) gestiegen. Bundesweit nahm 
die Zahl der Betriebe um 4 zu. Das entspricht 
einem Plus von 0,03 Prozent. 

Betriebe
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1,23 % 0,93 % –1,11 % 0,03 %

Anzahl Betriebe / Prozentuale Veränderung
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Betriebe ohne Arbeitnehmer
 
Im Geschäftsjahr 2025 ist die Zahl der Ein-Mann-
Betriebe um 173 (= +4,46 Prozent) gestiegen. 

4.000

2.500

2.750

3.000

3.250

3.500
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20242021 2022 2023

3.559

3.880

2025

3.893

3.264

4.053

Anzahl der Ein-Mann-Betriebe

4.250

4.500

3.3	� Betriebsgrößen im  
Dachdeckerhandwerk 

Das Dachdeckerhandwerk ist stark kleinbe- 
trieblich strukturiert. Zum 31.12.2025 beschäf-
tigten insgesamt 8.588 Betriebe weniger als 
zehn Arbeitnehmer, das sind rund 77 Prozent 
(Vorjahr 8.794/78 Prozent). Mehr als die Hälfte 
der Betriebe, nämlich 5.821 und damit 52 Pro-
zent (Vorjahr 5.936/53 Prozent), beschäftigten 
weniger als fünf gewerbliche Arbeitnehmer.

Die Aufteilung der Betriebe auf die einzelnen 
Bundesländer zeigt im Vergleich zum Vorjahr 
nur geringe Veränderungen.

Bundesland 2024 2025
Verän-
derung 

in %
Baden-Württemberg 839 842 0,36
Bayern 950 953 0,32
Berlin 401 399 –0,50
Brandenburg 837 841 0,48
Bremen 75 72 –4,00
Hamburg 93 94 1,08
Hessen 1.112 1.133 1,89
Mecklenburg- 
Vorpommern 443 438 –1,13
Niedersachsen 1.591 1.601 0,63
Nordrhein 2.561 2.541 –0,78
Rheinland-Pfalz 1.044 1.058 1,34
Saarland 294 297 1,02
Sachsen-Anhalt 591 586 –0,85
Sachsen 1.343 1.323 –1,49
Schleswig-Holstein 600 604 0,67
Thüringen 623 611 –1,93
Westfalen 1.783 1.786 0,17
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Beschäftigtenzahlen
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63.552

62.330    

64.431

61.723

–1,36 % –1,19 % –0,75% –0,97%

62.798

3.5	Unternehmensinsolvenzen

Im Vergleich zum letzten Jahr ist die Anzahl 
der angemeldeten Insolvenzen für 2025 leicht 
gesunken. 106 Betriebe wurden diesbezüglich 
verzeichnet, was einem Rückgang von 4 Pro-
zent zum Vorjahr entspricht. 

In Anbetracht der aktuell unsicheren wirt-
schaftlichen Rahmenfaktoren gehen wir auch 
für das laufende Jahr von einer vergleichbaren 
Entwicklung aus.

Anzahl der Betriebe  
nach Arbeitnehmeranzahl
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3.4	� Durchschnittliche  
Beschäftigtenzahl im  
Dachdeckerhandwerk

Die Zahl der durchschnittlich im Kalender-
jahr beschäftigten gewerblichen Arbeitneh-
mer hat sich im Berichtszeitraum gegenüber 
dem Vorjahr etwas verringert. Mit bundes-
weit durchschnittlich 61.723 Beschäftig-
ten (Vorjahr 62.330) war ein Rückgang um  
0,97 Prozent zu verzeichnen.
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3.7 �Durchschnittlicher  
Bruttostundenlohn2 

Der für die Berechnung des 13. Monatsein-
kommens zugrunde zu legende durchschnitt-
liche Bruttostundenlohn der Monate April bis 
September erhöht sich stetig.

Entwicklung durchschnittlicher  
Bruttostundenlohn

 2024 2020                2021 2022

17,66

17,00

17,50

18,50

18,00

20,00

Betrag in EUR
19,98 

17,26

2023

19,00

19,50
19,22 

18,34

2	 Basis: Leistungsempfänger Teil eines 13. Monatseinkommens

3.6	� Altersstruktur der Arbeitnehmer 
im Dachdeckerhandwerk1 

Die Zahl der Beschäftigten in der Altersklasse 
bis 25 Jahre ist im Vergleich zum Vorjahr leicht 
gestiegen. 
In den Altersklassen 26 bis 60 Jahre sind die 
Beschäftigtenzahlen eher rückläufig, während 
eine weiterhin wachsende Zahl an Beschäf-
tigten in der Altersklasse ab 61 Jahren zu ver-
zeichnen ist. 

Anzahl der Leistungsempfänger  
nach Altersklassen

0 2.000 4.000 6.000 8.000

über 65

61–65

56–60

51–55

46–50
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31–35
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21–25

17–20

bis 16
61 (0,10 %)

1.448 (2,46 %)

6.830 (11,59 %)

3.786 (6,42 %)

1.273 (2,16 %)

6.238 (10,58 %)

6.132 (10,40 %)

6.346 (10,76 %)

6.866 (11,65 %)

6.650 (11,28 %)

7.045 (11,95 %)

6.278 (10,65 %)

Anzahl der Leistungsempfänger

10.000

Faktor: 0,59
1000 x 0,6 : 100 =

59 (0,10 %)

1.363 (2,26 %)

6.884 (11,40 %)

3.658 (6,06 %)

1.193 (1,98 %)

7.029 (11,64 %)

5.914 (9,80 %)

6.581 (10,90 %)

7.279 (12,06 %)

6.725 (11,14 %)

7.519 (12,46 %)

6.159 (10,20 %)

Anzahl der Leistungsempfänger im Berichtsjahr

Anzahl der Leistungsempfänger im Vorjahr

1	 Basis: Abrechnung Teil eines 13. Monatseinkommen 2024
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Die Auszubildenden und Betriebe sind auf die 
einzelnen Bundesländer zum 31.12.2025 wie 
folgt verteilt:

Auszubildende und Betriebe

Bundesland Auszubildende Betriebe

Baden-Württemberg 365 (+3,99) 184 (–4,66)

Bayern 376 (+8,05) 215 (+11,40)

Berlin 308 (+18,92) 102 (–0,97)

Brandenburg 258 (+10,26) 144 (0,00)

Bremen 94 (+13,25) 27 (–3,57)

Hamburg 65 (+16,07) 26 (0,00)

Hessen 715 (+3,62) 395 (+6,47)
Mecklenburg-  
Vorpommern 175 (–6,91) 97 (–3,96)
Niedersachsen 1.214 (+2,19) 562 (+0,36)

Nordrhein 1.518 (–1,17) 817 (–1,68)

Rheinland-Pfalz 535 (+6,79) 293 (+1,38)

Saarland 170 (+14,86) 87 (+8,75)

Sachsen 439 (+5,78) 256 (0,00)

Sachsen-Anhalt 162 (+3,18) 99 (–1,98)

Schleswig-Holstein 472 (+5,36) 199 (–0,50)

Thüringen 229 (+13,37) 134 (+3,08)

Westfalen 1.135 (–13,82) 610 (–9,09)

3.8	� Auszubildende und  
Ausbildungsbetriebe im  
Dachdeckerhandwerk  

Den Ausbildungsbetrieben wird ein Teil der 
an die Auszubildenden gezahlten Vergütung 
erstattet. Die durch die überbetriebliche 
Ausbildung entstehenden Kosten werden 
von SOKA-DACH direkt mit den Ausbildungs-
stätten abgewickelt. Mit diesen Erstattungs-
zahlungen soll die Ausbildungsbereitschaft 
der Betriebe im Dachdeckerhandwerk geför-
dert werden, um den Bedarf an qualifizierten 
Arbeitnehmern zu decken.

Anzahl der von SOKA-DACH  
geförderten Betriebe und Auszubildenden 
zum 31.12.2025

2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000 8.000 9.0001.000

2021

2022

2023

2024

2025

8.051
4.338

8.230
4.247

7.770
4.290

Auszubildende Betriebe

8.042
4.297

8.121
4.277

Prozentuale Veränderung zum Vorjahr in Klammern
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4. ��Leistungen der  
Sozialkassen im Einzelnen
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4.1	� Lohnausgleichskasse für das 
Dachdeckerhandwerk (LAK)

Die Lohnausgleichskasse für das Dach
deckerhandwerk erbringt im Einzelnen die 
folgenden Leistungen:

a.	� Beschäftigungssicherung außerhalb 
der Winterperiode

Branchenspezifisch weist das Dachdecker-
handwerk eine hohe Witterungsabhängigkeit 
der Arbeitsplätze auf. Zum Ausgleich der hier-
durch bedingten strukturellen Nachteile si-
chern und fördern die tarifvertraglichen Rege-
lungen zum Ausfallgeld die Aufrechterhaltung 
der Beschäftigungsverhältnisse außerhalb der 
Winterperiode und dienen so insbesondere 
dem Erhalt der Fachkräfte in den Betrieben 
des Dachdeckerhandwerks. Damit ergänzt das 
tarifvertraglich geregelte Ausfallgeld in idealer 
Weise das von der Bundesagentur für Arbeit 
geleistete Saison-Kurzarbeitergeld, das im Zeit-
raum vom 1. Dezember eines Kalenderjahres 
bis zum 31. März des Folgejahres, dem soge
nannten Schlechtwetterzeitraum, sowohl bei 
witterungsbedingten Arbeitsausfällen als auch 
bei Auftragsmangel ab der ersten Ausfallstun-
de als Lohnersatzleistung gewährt wird.

Im Jahr 2020 wurden die tarifvertraglichen 
Regelungen für das witterungsbedingte Aus-
fallgeld um die Anspruchsmonate Juni bis Sep-
tember 2020 erweitert. Grund hierfür waren 
die mittlerweile nur schwer zumutbaren Ar-
beitsbedingungen im Dachdeckerhandwerk in 
den heißen Sommermonaten.

Seit dem Jahr 2021 zahlt der Arbeitgeber das 
Ausfallgeld an seinen Arbeitnehmer für jede 
Stunde, die in den Monaten April bis No-
vember aus zwingenden Witterungsgründen 
ausfällt und für die infolgedessen der ent-
sprechende Lohnanspruch entfällt. Berech-
nungsbasis für das Ausfallgeld ist seit Juni 
2020 der im jeweiligen Anspruchsmonat gül-
tige Stundenlohn.

Das Ausfallgeld beträgt 75 Prozent des zum 
Zeitpunkt des Arbeitsausfalls gültigen Stun-
denlohns. Arbeitnehmer, die Akkordlohn be-
zogen hätten, haben Anspruch auf 75 Prozent 
des gültigen Stundenlohns zuzüglich 25 Pro-
zent.

Das Ausfallgeld wird für jede Ausfallstunde, 
höchstens für 53 Stunden im Kalenderjahr pro 
Arbeitnehmer als Lohnersatzleistung gezahlt.

Das an die Arbeitnehmer ausgezahlte Aus-
fallgeld wird dem Arbeitgeber von der LAK 
erstattet. Zusätzlich erhält der Arbeitgeber ei-
nen Zuschuss von 23 Prozent für die Sozialleis-
tungen, die für das Ausfallgeld anfallen.

Die folgende Übersicht zeigt die Entwicklung 
des Ausfallgeldes im 5-Jahres-Vergleich jeweils 
zum Stichtag 31.01.
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Der an die Arbeitnehmer ausgezahlte Betrag 
wird dem Arbeitgeber von der LAK erstattet. 
Dabei werden 81 bzw. 71 Stundenlöhne als vol-
ler Teil eines 13. Monatseinkommens gezahlt, 
sofern das Beschäftigungsverhältnis des Ar-
beitnehmers am 30. November des laufenden 
Kalenderjahres zwölf Monate ununterbrochen 
besteht. Entscheidend hierfür ist das unterbre-
chungsfreie Bestehen des Beschäftigungsver-
hältnisses im Dachdeckerhandwerk, also nicht 
notwendigerweise bei ein und demselben Ar-
beitgeber, sodass ein voller Anspruch auch in 
den Fällen gezahlt wird, in denen ein Wechsel 
des Arbeitgebers erfolgt ist. Von einem un-
unterbrochenen Beschäftigungsverhältnis in 
diesem Sinne ist auch dann noch auszugehen, 
wenn die Unterbrechung nicht länger als zehn 
Arbeitstage (pro Leistungsperiode) angedau-
ert hat. 

Auch mit dieser tariflichen Regelung wird den 
Besonderheiten in der Branche Rechnung ge-
tragen. Der Arbeitnehmer hat keine Nachteile, 
da er auch bei häufigen unterjährigen Arbeit-
geberwechseln einen vollen tariflichen An-
spruch erwerben kann. Der Arbeitgeber hat 
ebenfalls keinen Nachteil, da er den an den 
Arbeitnehmer ausgezahlten Betrag in voller 
Höhe von der LAK erstattet bekommt, obwohl 
das Arbeitsverhältnis dieses Arbeitnehmers 
keine zwölf Monate ausschließlich bei ihm be-
stand.

Jahr
Anzahl  

Ausfallstunden
Anzahl 

Arbeitnehmer
Anzahl 

Betriebe
Gesamtvolumen 

(Mio. EUR)
2021 1.171.592 40.232 7.015 18,87
2022 1.034.318 39.219 6.848 17,26
2023 1.426.712 43.169 7.578 25,11
2024 1.291.454 42.542 7.360 23,40
2025 1.272.803 42.388 7.296 24,01

Diese Zahlen belegen die Bedeutung des Aus-
fallgeldes zusätzlich zum gesetzlichen Saison-
Kurzarbeitergeld, um Fachkräfte auch bei 
widrigen Witterungsverhältnissen zu halten. 
Im Berichtsjahr haben rund 66 Prozent aller 
Betriebe Ausfallgeld in Anspruch genommen; 
dieser Anteil hat sich gegenüber dem Vorjahr 
(65 Prozent) kaum verändert. Auch bei der 
Betrachtung der Arbeitnehmer zeigt sich mit 
rund 69 Prozent (Vorjahr 68 Prozent) keine 
wesentliche Veränderung des Antragsvolu-
mens beim Ausfallgeld. 

b.	� Gewährung eines Teils eines  
13. Monatseinkommens

Neben der bereits genannten ausgeprägten 
Witterungsabhängigkeit sind die Arbeitsplät-
ze im Dachdeckerhandwerk typischerweise 
durch eine hohe unterjährige Beschäftigung 
und häufig wechselnde Arbeitsstätten ge-
prägt. Zum Ausgleich dieser strukturbeding-
ten Benachteiligungen zahlt der Arbeitgeber 
seinen gewerblichen Arbeitnehmern im Dach-
deckerhandwerk nach den tarifvertraglichen 
Regelungen einen Teil eines 13. Monatsein-
kommens in Höhe des Einundachtzigfachen 
(alte Bundesländer) bzw. Einundsiebzigfachen 
(neue Bundesländer) des Bruttodurchschnitts-
stundenlohns.
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erfolgt auf dem Wege der Erstattung von Aus-
bildungskosten an die ausbildenden Arbeit-
geber einerseits sowie die überbetrieblichen 
Ausbildungsstätten andererseits.

Erstattung von Ausbildungskosten an den 
ausbildenden Arbeitgeber
Die LAK erstattet dem ausbildenden Arbeitge-
ber die an den Auszubildenden im betreffen-
den Ausbildungsjahr ausgezahlte Ausbildungs-
vergütung, maximal bis zu einem Betrag, der

 �dem Siebenfachen für das erste,
 �dem Fünffachen für das zweite und
 �dem Zweifachen für das dritte Ausbildungsjahr

der tariflich vereinbarten monatlichen Ausbil-
dungsvergütung entspricht. Die unterschied-
liche Höhe der Erstattungsleistungen in den 
einzelnen Ausbildungsjahren berücksichtigt, 
dass der Auszubildende in den verschiede-
nen Ausbildungsjahren in unterschiedlichem 
Maße an Schulungen in den überbetriebli-
chen Ausbildungsstätten teilnimmt. Hierdurch 
sollen für den ausbildenden Arbeitgeber wei-
terhin Anreize zur Ausbildung geschaffen und 
dem Fachkräftemangel im Dachdeckerhand-
werk entgegengewirkt werden.

Im Berichtszeitraum wurden Ausbildungsvergü-
tungen in Höhe von insgesamt 31,73 Mio. EUR 
(Vorjahr 29,39 Mio. EUR) an die ausbildenden 
Betriebe ausgezahlt (Stichtag 31.01.2026).

Außerdem erstattet die LAK dem Arbeitgeber 
nach Ablauf des ersten Gesellenjahres eine 
Übernahmeprämie in Höhe eines Monats-
lohns (169 Stunden), wenn er mit einem bei 
ihm ausgebildeten Auszubildenden unmittel-
bar nach bestandener Gesellenprüfung ein Ar-
beitsverhältnis für mindestens zwölf Monate 

Sind die Voraussetzungen für einen Vollan-
spruch nicht erfüllt, dann haben Arbeitneh-
mer, deren Beschäftigungsverhältnis im Dach-
deckerhandwerk mindestens ununterbrochen 
drei Monate besteht, einen Teilanspruch auf 
1/12 des vollen Teils eines 13. Monatseinkom-
mens für jeden Beschäftigungsmonat.

Jahr Anzahl  
Arbeit-
nehmer

Durchschn.  
Stundenlohn

Gesamt
volumen

West Ost (Mio. EUR)
2020 62.460 17,90 14,95 112,72
2021 61.952 18,25 15,45 114,93
2022 61.020 18,93 16,12 120,24
2023 60.363 19,84 16,82 121,31
2024 58.953 20,57 17,64 123,30

* ��Die Erstattungsleistungen für das Geschäftsjahr 2025 können 
in der Vergleichsdarstellung noch nicht ausgewertet werden, 
da die Antragsfrist der Betriebe erst zum 31. Mai 2026 endet.

c.	 Berufsbildung
Die Berufsausbildung im Dachdeckerhandwerk 
ist wie in allen Branchen der Bauwirtschaft 
sehr komplex. Eine Vielzahl von Dachde-
ckerbetrieben kann das umfangreiche Aus
bildungsspektrum in der Regel nicht abdecken, 
sodass eine qualifizierte, alle Aspekte des Be-
rufsbildes umfassende Ausbildung nur durch 
eine zusätzliche Schulung in den insgesamt 
23 überbetrieblichen Ausbildungsstätten ge-
währleistet werden kann.

Die Tarifvertragsparteien des Dachdecker-
handwerks haben vor diesem Hintergrund 
der LAK die Aufgabe zugewiesen, die Bereit-
stellung einer ausreichenden Anzahl von Aus-
bildungsplätzen und die Durchführung einer 
qualifizierten, den besonderen Anforderun-
gen des Wirtschaftszweiges gerecht werden-
den Berufsausbildung für die Auszubildenden 
im Dachdeckerhandwerk sicherzustellen. Dies 
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abschließt und der ehemalige Auszubildende 
für mindestens zwölf  Monate als Geselle in 
Vollzeit tätig ist.

Mit dieser Regelung wird nicht nur ein weite-
rer Anreiz für die Ausbildung von Fachkräften 
geschaffen, sondern einer über die Förderung 
der eigentlichen Ausbildung hinaus reichen-
den Notwendigkeit der Sicherung zukünftiger 
Fachkräfte Rechnung getragen.

Im Berichtszeitraum wurden Übernahmeprämi-
en in Höhe von insgesamt rund 2,01 Mio. EUR 
für 632 übernommene Auszubildende (Vorjahr 
1,95 Mio. EUR für 634 Auszubildende) an Be-
triebe ausgezahlt (Stichtag 31.01.2026).

Erstattung von Ausbildungskosten  
an überbetriebliche Ausbildungsstätten
Die LAK erstattet den anerkannten über-
betrieblichen Ausbildungsstätten nach Ab-
schluss der Ausbildungsmaßnahme die Kosten 
für jeden Auszubildenden pro Ausbildungsta-
gewerk pauschal in Höhe von 55,00 EUR, auf 
Nachweis höherer Kosten bis zu höchstens 
65,00 EUR je Ausbildungstagewerk.

Bei Internatsunterbringung werden zusätzlich 
pauschal 28,00 EUR je Kalendertag, bei einem 
entsprechenden Nachweis höherer Kosten bis 
zu höchstens 40,00 EUR je Kalendertag erstat-
tet.

Voraussetzung für die Erstattungsleistungen 
an die anerkannten überbetrieblichen Ausbil-
dungsstätten ist, dass die Ausbildung in einer 
solchen durchgeführt wird, die bei Erfüllung 
vorgegebener Qualitätsanforderungen in eine 
bei der LAK geführte Liste eingetragen ist, 
sodass sichergestellt ist, dass in allen überbe-

trieblichen Ausbildungsstätten ein vergleich-
barer Ausbildungsstand der Auszubildenden 
erreicht wird.

Zertifizierung der überbetrieblichen  
Ausbildungsstätten
Die Eintragung überbetrieblicher Ausbildungs-
stätten in die bei der LAK geführte Liste setzt 
das Vorliegen eines Nachweises dahingehend 
voraus, dass die Qualitätsanforderungen an 
überbetriebliche Ausbildungsstätten in vol-
lem Umfang erfüllt werden. Hierbei geht es 
um Kriterien der Größe und Ausstattung der 
Ausbildungsstätte, der Unterrichtung des Aus-
bildungsbetriebes über alle ausbildungsrele-
vanten Fragen hinsichtlich des Auszubilden-
den, der Beurteilung der überbetrieblichen 
Ausbildungsmaßnahme durch den Auszubil-
denden und den Ausbildungsbetrieb, der Qua-
lifikation der Ausbilder, der Weiterbildung der 
Ausbilder, der Gruppengröße je Ausbilder, der 
Einhaltung der Ausbildungsordnung, der An-
wendung der BIBB-Übungsreihen für die Lehr-
gänge der überbetrieblichen Ausbildung und 
des Angebots der Zusammenarbeit mit den 
Ausbildungsbetrieben und den Berufsschulen 
(Lernortkooperation), bei Internatsunterbrin-
gung außerdem der Sicherstellung einer sozi-
alpädagogischen Betreuung, der begrenzten 
Raumbelegung, der Freizeitangebote und der 
Verpflegung.

Dieser Nachweis ist durch die entsprechende 
Bescheinigung einer mit der Qualitätsüber-
prüfung beauftragten Stelle, die die überbe-
trieblichen Ausbildungsstätten auf der Grund-
lage eines von den Tarifvertragsparteien 
aufgestellten Leitfadens überprüft, alle drei 
Jahre zu erbringen. Danach hat in jedem Jahr 
ein Gespräch über die Erfahrungen und even-
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tuellen Anpassungen zur Optimierung der Ab-
läufe stattzufinden.

Zum anderen sind die Erstattungsleistungen 
an die anerkannten Träger der überbetriebli-
chen Ausbildungsstätten an die Voraussetzung 
geknüpft, dass die Durchführung der überbe-
trieblichen Ausbildung im Vollzeitunterricht er-
folgt und die Ausbildungsstätte die tatsächliche 
Anwesenheit des Auszubildenden je Unterwei-
sungstag bzw. je Kalendertag bestätigt.

Diese Regelungen bezüglich der Anforderun-
gen an die Qualifizierung der überbetrieblichen 
Ausbildungsstätten, den Vollzeitunterricht so
wie die tatsächliche Anwesenheit der Auszu-
bildenden verbessern und vereinheitlichen 
unmittelbar die Qualität der überbetrieblichen 
Ausbildung auf hohem Niveau, gleichzeitig wird 
die Verzahnung mit der betrieblichen Ausbil-
dung gestärkt. Darüber hinaus wird die Kom-
munikation zwischen den überbetrieblichen 
Ausbildungsstätten und den Ausbildungsbe-
trieben wechselseitig gefördert, insbesondere 
im Hinblick auf die Beurteilung der überbe-
trieblichen Ausbildungsmaßnahme durch den 
Ausbildungsbetrieb einerseits und die Unter-
richtung des Ausbildungsbetriebes über aus-
bildungsrelevante Fragen andererseits.

d.	 Leistungen in Insolvenzfällen
Im Falle der Insolvenz des Arbeitgebers er-
hält der Arbeitnehmer das Recht, seine tarif-
vertraglichen Ansprüche auf einen Teil eines  
13. Monatseinkommens sowie im Falle einer 
vereinbarten Arbeitszeitflexibilisierung auf 
Auszahlung der Guthabenstunden auf sei-
nem Arbeitszeitkonto/Ausgleichskonto unmit-
telbar gegenüber der LAK geltend zu machen.

Die Leistungen der LAK sind in den Fällen der 
Geltendmachung von Guthabenstunden auf 
die Erstattung von höchstens 150 Stunden be-
grenzt.

Jahr Auszu
bildende

Ausbil
dende 

Betriebe 

Tagewerke Erstattungsleistung (Mio. EUR)
Tagewerke Verände-

rung in %
Internat Verände-

rung in %
2021 7.770 4.290 147.122 9,22 25,00 3,42 20,00
2022 8.051 4.338 161.850 9,74 6,00 3,80 11,00
2023 8.042 4.297 167.153 9,96 2,00 3,95 4,00
2024 8.121 4.277 164.673 9,75 –2,11 3,91 –1,01
2025 8.230 4.247 162.702 9,57 –1,85 4,24 +8,44
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te. Im Todesfall erhalten die Hinterbliebenen 
des Versicherten ein einmaliges Sterbegeld. 
Seit 1991 werden diese Leistungen auch ge-
werblichen Arbeitnehmern in den neuen 
Bundesländern gewährt. 

Eingeführt wurde die Rentenbeihilfe als Aus-
gleich für die im Vergleich zu anderen Bran-
chen niedrigeren Rentenversicherungsbei-
trägen infolge der im Dachdeckerhandwerk 
häufigen witterungsbedingten Arbeitsaus
fälle. 
Rechtsgrundlage für die Leistungen bildet der 
Tarifvertrag über eine Altersversorgung für 
gewerbliche Arbeitnehmer im Dachdecker- 
handwerk.

4.2	� Zusatzversorgungskasse des 
Dachdeckerhandwerks VVaG 
(ZVK)

Die ZVK des Dachdeckerhandwerks vereint 
vier Geschäftsbereiche mit unterschiedli-
chen Finanzierungsverfahren unter einem 
Dach. Im Einzelnen erbringt sie die folgen-
den Leistungen in den jeweiligen Geschäfts-
bereichen:

a.	 Rentenbeihilfe
Die ZVK gewährt seit dem 1. Januar 1967 
gewerblichen Arbeitnehmern Beihilfen zur 
gesetzlichen Altersrente, Rente wegen Er-
werbsminderung und gesetzlichen Unfallren-
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Höhe der Leistungen
Derzeit beträgt die höchste erreichbare monat-
liche Beihilfe zum Altersruhegeld 93,40 EUR. 
Die Beihilfe zur Erwerbsminderungs-/Unfall-
rente beträgt 73,96 EUR, die mit Eintritt in die 
Altersrente ebenfalls auf 93,40 EUR  ansteigt. 
Das Sterbegeld beträgt im Höchstfall bis zu 
511,32 EUR.

Bei der ZVK werden Überschüsse an die 
Träger der gemeinsamen Einrichtung nicht 
ausgeschüttet, sondern zur Erhöhung der 
Leistungen verwendet, sodass die Beihilfe-
zahlungen der ZVK seit der ersten Leistungs-
zahlung im Jahr 1967 erhöht werden konnten 
(siehe Diagramm Erhöhung Rentenbeihilfe).

In der Summe wurden im Geschäftsjahr rund 
15,2 Mio. EUR an Leistungen in der Rentenbei-
hilfe an die Leistungsempfänger ausgezahlt. 
Hierin enthalten sind mehr als 42.000 EUR  
Kapitalleistungen und rund 304.000 EUR, die 
an die Hinterbliebenen an Sterbegeldern aus-
gezahlt wurden.

Im Geschäftsjahr wurden außerdem rund  
1,0 Mio. EUR ausgezahlt, welche Rentenan
sprüche aus Vorjahren betreffen.

Zum Ende des Geschäftsjahres erhielten 
16.571 Versicherte Rentenbeihilfeleistungen 
der ZVK. Hiervon beziehen 1.925 Versicherte 
eine Beihilfe zur Erwerbsminderungs-/Un-
fallrente und 14.646 Versicherte Beihilfe zur 
Altersrente. Der Gesamtbestand der Beihilfe-
bezieher stieg im Vergleich zum Vorjahr um 
über 500 Leistungsempfänger an. Die durch-
schnittliche Beihilfezahlung im Jahr 2025 lag 
bei monatlich 75,00 EUR.

Wartezeiten
Die Rentenbeihilfe erhalten gewerbliche Ar-
beitnehmer, die einen Renten- oder gleich-
gestellten Versorgungsanspruch begründen, 
bestimmte Wartezeiten nachweisen können 
sowie die Unverfallbarkeit erfüllt haben. 
Scheidet ein Arbeitnehmer vor Bezug der ge-
setzlichen Rente aus dem Dachdeckerhand-
werk aus, behält er eine unverfallbare Anwart-
schaft auf einen Teil der Rentenbeihilfe, wenn 
die gesetzlichen Unverfallbarkeitsfristen erfüllt 
sind. Für Zusagen bzw. Eintritte in das Dach-
deckerhandwerk ab dem 1. Januar 2018 be-
deutet das, dass zum Zeitpunkt des Ausschei-
dens mindestens das 21. Lebensjahr vollendet 
und mindestens 3 Jahre in ein und demselben 
Dachdeckerbetrieb gearbeitet wurde. Als 
Wartezeiten gelten dabei alle Beschäftigungs-
zeiten, die der Arbeitnehmer in einem Betrieb 
des Dachdeckerhandwerks zurückgelegt hat. 
Zeiten der nachgewiesenen Arbeitslosigkeit 
oder Krankheit werden auf die Wartezeit in 
Höhe von maximal 30 Monaten angerechnet, 
wenn diese Zeiten in den letzten 7 Jahren vor 
Eintritt des Rentenfalls lagen, bei Bauuntaug-
lichkeit vor Eintritt der Bauuntauglichkeit. Auf 
die zur Erfüllung des Anspruchs erforderlichen 
Wartezeiten können auch Tätigkeitszeiten der 
anderen Zusatzversorgungskassen im Bau-
haupt- und Baunebengewerbe in Höhe von 
bis zu 180 Monaten angerechnet werden; 
dies gilt für Tätigkeitszeiten im Baugewerbe, 
im Maler- und Lackiererhandwerk, in der Stei-
ne- und Erden-Industrie in Bayern, im Stein-
metz- und Steinbildhauerhandwerk, im Nord- 
westdeutschen Betonsteingewerbe sowie im 
Gerüstbaugewerbe. Über 90 Prozent der an-
gerechneten Wartezeiten sind Betrieben aus 
dem Geltungsbereich der Zusatzversorgungs-
kasse des Baugewerbes zuzuordnen.

31
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Anspruch bei Bezug einer Altersrente (EUR) 

Anspruch bei Bezug von Erwerbsminderungs-/Unfallrente (EUR) 

Ergänzungsbeihilfe (EUR) – Die bisherige Ergänzungsbeihilfe wurde ab dem 01.01.2021 in die Rentenbeihilfe überführt. 

10,24
Ergänzungsbeihilfe €Ergänzungsbeihilfe €

EU- bzw. UnfallrenteEU- bzw. Unfallrente

30 EUR 60 EUR 90 EUR

,

01.01.10

01.07.09

01.01.04

01.07.98

01.01.94

01.07.88

01.07.85

01.07.82

01.07.80

01.07.78

01.12.76

01.12.74

01.01.72

01.12.70

01.01.67
23,04  

43,48

46,04

53,20

55,24

57,80

60,36

62,92

66,92

23,04

32,24

38,36

10,24

15,36

17,92

17,92

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

10,24

12,80

15,36

70,22

71,92

10,24

15,36

17,92

17,92

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

10,24

12,80

15,36

15,36

33,24

35,80

38,36

38,36

38,36

38,36

40,92

43,48

47,48

50,78

52,48

15,36

25,56

30,68

40,92

01.01.21 73,96
93,40

Erhöhung Rentenbeihilfe
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Zugang Neurentner
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Im Jahr 2025 wurden 1.350 Neuanträge be-
willigt.

Altersdurchschnitt der Leistungsbezieher 
Bezogen auf die im Berichtsjahr 2025 bewillig-
ten Bescheide liegt der Altersdurchschnitt der
Versicherten zu Beginn der Altersrente bei 
64,6 Jahren. Viele erreichen die gesetzliche 
Regelaltersgrenze nicht. Hier wird deutlich, 
wie wichtig die Rentenbeihilfe der ZVK für die 
Versicherten ist. Denn nicht nur witterungsbe-
dingte Arbeitsausfälle, sondern auch der früh-
zeitige Renteneintritt und somit fehlende Bei-
tragsjahre führen zu geringeren Ansprüchen 
aus der gesetzlichen Rentenversicherung.

Das durchschnittliche Eintrittsalter bei einer 
Erwerbsminderungsrente lag bei 56,1, das der 
Unfallrente bei 45,7 Jahren. Mit der Beihilfe
zahlung der ZVK ist insbesondere auch für 
diese Rentenbezieher sichergestellt, dass sie 

bei Beibehaltung dieser Rentenarten bis zur 
Erreichung der gesetzlichen Altersrente eine 
Rentenbeihilfe von der ZVK in Höhe von mo-
natlich bis zu 93,40 EUR erhalten, was für die 
leider oft nur geringen gesetzlichen Erwerbs-
minderungs- oder Unfallrenten eine wichtige 
Unterstützung ist.

b.	 Tarifliche Zusatz-Rente
In einem zweiten Geschäftsbereich bietet die 
ZVK seit 2001 eine Tarifliche Zusatz-Rente an, 
bei der sowohl gewerbliche Arbeitnehmer als 
auch Angestellte im Dachdeckerhandwerk die 
Möglichkeit haben, sich einen zusätzlichen 
individuellen Anspruch auf eine Altersver-
sorgung aufzubauen. Grundlage bildet der 
Tarifvertrag über eine Tarifliche Zusatz-Rente 
im Dachdeckerhandwerk (TV TZR). Zum 1. Au-
gust 2019 wurde die Generation TZR 01 Neo 
eingeführt. Hierbei handelt es sich um den 
ersten Unisex-Tarif innerhalb des Geschäfts-
bereichs der Zusatz-Rente. Bei der Berech-
nung der Leistungen werden demnach keine 
Unterschiede zwischen Männern und Frauen 
gemacht.

Die ZVK zahlt zur gesetzlichen Altersrente eine 
Zusatzrente, deren Höhe sich aus den einge-
zahlten Beiträgen ergibt. Im Falle des Todes des 
Versicherten erwerben der überlebende Ehe-
gatte oder eine diesem gleichgestellte Person 
bzw. die Hinterbliebenen unter bestimmten 
Voraussetzungen Ansprüche auf eine anteilige 
Tarifliche Zusatz-Rente bzw. eine Auszahlung 
des persönlichen Deckungskapitals.

Finanziert wird die Zusatz-Rente durch einen 
festen monatlichen Arbeitgeberbeitrag. Die 
Arbeitnehmer haben gemäß TV TZR Anspruch 
auf einen monatlichen Beitrag in Höhe von 
33,23 EUR, Auszubildende von 17,38 EUR.
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tenleistung in Höhe von 60 Prozent der Leis-
tung, die der Versicherte zuvor erhalten hat. 

Zum Ende des Geschäftsjahres bestanden 
155.205 (Vorjahr 157.494) individuelle Versi-
cherungskonten für im Dachdeckerhandwerk 
beschäftigte Arbeitnehmer. Versichert waren 
152.397 Arbeitnehmer und 2.808 Arbeitneh- 
merinnen.
Ende 2025 erhielten 1.362 Versicherte eine 
Rentenleistung.

Der Geschäftsbereich ist für das Neugeschäft 
geschlossen. Die Verwaltung der Ansprüche 
aus den allgemeinverbindlichen Tarifverträ-
gen findet im Geschäftsbereich uniFlex statt  
(s. d. uniFlex). 

d.	 uniFlex
Der zum 01.01.2023 neu eingeführte Ge-
schäftsbereich betrifft sowohl gewerbliche 
Arbeitnehmer als auch Angestellte des Dach-
deckerhandwerks, die ab 2023 erstmalig An-
sprüche auf betriebliche Altersversorgung 
erwerben. 
Zum einen wird die Leistung aus diesem Ge-
schäftsbereich aus der Umwandlung von 
Teilen eines 13. Monatseinkommens für ge
werbliche Arbeitnehmer in Höhe von 38 
Durchschnittsstundenlöhnen finanziert. Die-
ser Arbeitgeberbeitrag wird für jeden gewerb-
lichen Arbeitnehmer direkt von der LAK an die 
ZVK überwiesen, als Rentenbaustein angelegt 
und in eine Anwartschaft auf eine Rentenleis-
tung umgewandelt.

Zum anderen haben sowohl gewerbliche 
Arbeitnehmer als auch Angestellte im Dach-
deckerhandwerk zusätzlich die Möglichkeit, 
Beiträge auf Grundlage des TV TZR einzubrin-
gen und den Anspruch weiter auszubauen. 

Zum Ende des Geschäftsjahres bestanden 
9.847 Verträge in dem für das Neugeschäft 
geschlossenen Geschäftsbereich der Zusatz-
Rente. Die Verwaltung der Ansprüche aus dem 
TV TZR findet im Geschäftsbereich uniFlex statt 
(s. d. uniFlex). 

Ende 2025 erhielten in diesem Geschäfts-
bereich 687 Versicherte eine Rentenleistung.

c.	� Individuelle betriebliche  
Altersversorgung

In einem dritten Geschäftsbereich wird seit 
2010 für gewerbliche Arbeitnehmer nach 
Maßgabe von allgemeinverbindlichen Tarif-
verträgen eine weitere Form der betriebli-
chen Altersversorgung aufgebaut. 
 
Finanziert wird diese Leistung aus der Um-
wandlung von Teilen eines 13. Monatsein-
kommens in Höhe von 38 Durchschnitts
stundenlöhnen. Dieser Beitrag wird für jeden 
Arbeitnehmer direkt von der LAK an die ZVK 
überwiesen. Mit Gutschrift werden die Bei-
träge auf dem individuellen Versicherungs-
konto des Arbeitnehmers gebucht und in eine 
Anwartschaft auf Leistungen umgewandelt 
(Rentenbausteine). 

Die betriebliche Altersversorgung wird mit 
Erreichen des gesetzlichen Rentenbeginns als 
regelmäßige lebenslange Rente an den Ver
sicherten gezahlt. 

Verstirbt ein Versicherter vor Rentenbeginn, 
wird den Hinterbliebenen unter bestimmten 
Voraussetzungen das persönliche Deckungs-
kapital ausgezahlt. Tritt der Tod des Versi-
cherten nach Leistungsbeginn ein, erhalten 
der überlebende Ehegatte oder eine diesem 
gleichgestellte Person eine lebenslange Ren-
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e.	� Entwicklung der Bestände  
in den Geschäftsbereichen der ZVK

Bestand der Versicherten 
in den Geschäftsbereichen der ZVK
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Die ZVK gewährt analog den Geschäftsbe-
reichen der Tariflichen Zusatz-Rente und der 
Individuellen betrieblichen Altersversorgung 
Leistungen einer Altersrente unter Einbezie-
hung einer Hinterbliebenenversorgung (Wit-
wen-/Witwerrente). Im Falle des Todes vor 
Rentenbeginn erhalten die hinterbliebenen 
Berechtigten eine einmalige Zahlung.

Die Rentenleistung der betrieblichen Alters
versorgung wird spätestens mit Erreichen 
des gesetzlichen Rentenbeginns als regelmä-
ßige lebenslange Rente an den Versicherten 
gezahlt.

Zum Ende des Geschäftsjahres bestanden 
18.913 Anwartschaften im Geschäftsbereich 
des uniFlex. Hierin enthalten sind 508 Ver-
sicherte, sowohl gewerbliche Arbeitnehmer 
als auch Angestellte, die zusätzlich die Mög-
lichkeit genutzt haben, Beiträge auf Grundla-
ge des TV TZR einzubringen.  
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individuelle Verträge für die Altersversor-
gung abzuschließen, wobei hier gemäß der 
Versicherungsbedingungen im Kalenderjahr 
ein Betrag in Höhe von 4 Prozent der jeweils 
geltenden Beitragsbemessungsgrenze in der 
gesetzlichen Rentenversicherung möglich ist. 
Dies ermöglicht den Beschäftigten im Dachde-
ckerhandwerk den Beitrag ohne Abzüge, also 
„brutto für netto“, anzusparen; auch Betriebe 
können so ihre Lohnnebenkosten senken. 

Zugeschnitten auf die Besonderheiten des 
Dachdeckerhandwerks 
Die Höhe der Beitragszahlungen wurde zu 
Vertragsabschluss individuell gewählt und 
kann später zu bestimmten Voraussetzungen 
der Höhe nach an unterschiedliche Lebensbe-
dingungen angepasst werden. Im Falle eines 
Arbeitgeberwechsels innerhalb des Dachde-
ckerhandwerks kann der Vertrag zu den glei-
chen Konditionen gebührenfrei vom neuen 
Arbeitgeber weitergeführt werden. Die Al-

4.3	Zentrales Versorgungswerk  
für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW)

Tarifliche Zusatz-Rente Tarif Plus
Mit der Einführung der Tariflichen Zusatz- 
Rente Tarif Plus haben die Tarifvertragspartei-
en den Arbeitnehmern im Dachdeckerhand-
werk einen weiteren Baustein zur Absicherung 
ihrer Altersversorgung an die Hand gegeben. 
Grundlage des Verfahrens ist der Tarifver-
trag über zusätzliche, freiwillige Beiträge zur 
Altersversorgung im Dachdeckerhandwerk 
(TV Entgeltumwandlung).

Besonders attraktiv für Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber
Im Rahmen der steuer- und sozialversiche
rungsfreien Umwandlung von Bruttoentgelt   
(Entgeltumwandlung) haben gewerbliche 
Arbeitnehmer und Angestellte im Dachde-
ckerhandwerk die Möglichkeit, beim ZVW 
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Im Berichtsjahr sind insgesamt 19 neue Rentner 
und Rentnerinnen hinzugekommen, so dass 
zum Ende des Jahres 2025 insgesamt 383 Ver-
sicherte, davon 265 männliche und 118 weib-
liche, eine Rentenzahlung vom ZVW beziehen.

Entwicklung der Rentenempfänger-Zahlen 
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In der Summe wurden im Geschäftsjahr über 
2,1 Mio. EUR an Leistungen in der Tariflichen 
Zusatz-Rente Tarif Plus ausgezahlt. Hierin ent-
halten sind 1,7 Mio. EUR Kapitalleistungen.

Das ZVW hat die Entscheidung getroffen, sein 
Neugeschäft der freiwilligen Altersversor-
gung in Form der Entgeltumwandlung zum 
31.12.2021 einzustellen.

tersversorgung ist daher auf die besonderen 
Bedürfnisse der Beschäftigten im Dachde-
ckerhandwerk zugeschnitten.

Auf Wunsch auch  
Hinterbliebenenabsicherung
Versicherte können ihre Verträge auf Wunsch 
um einen Hinterbliebenenschutz erweitern. 
Die Hinterbliebenenleistung beträgt 60 Pro-
zent der Leistung bzw. Anwartschaft, die der 
oder die Versicherte erhalten hat bzw. erhal-
ten hätte.
 
Leistungselemente
Die Tariflichen Zusatz-Rente Tarif Plus wird auf 
Antrag mit Beginn der gesetzlichen Altersren-
te als regelmäßige lebenslange Rentenzahlung 
geleistet. 

Beim Tod der Versicherten vor Eintritt des 
gewählten Rentenbeginns/Ende der Beitrags-
zahlung wird den Hinterbliebenen die Summe 
der Versicherungsbeiträge zuzüglich vorhan-
dener Überschussanteile, maximal jedoch die 
gebildete Deckungskapitalrückstellung ausge-
zahlt.

Unisex-Tarife
Zum 1. Januar 2012 wurde die Tarifgeneration 
Tarif Plus 2012 eingeführt. Hierbei handelt es 
sich um die erste Unisex-Tarifgeneration inner-
halb des Tarifes. Bei der Berechnung der Leis-
tungen werden demnach keine Unterschiede 
zwischen Männern und Frauen gemacht.
Zum Ende des Geschäftsjahres 2025 bestanden 
2.774 Versicherungsverträge (2.373 Männer, 
401 Frauen). Der durchschnittliche monatliche 
Beitrag der Arbeitnehmer zum Aufbau dieser 
Form der dachdeckerspezifischen Altersversor-
gung betrug rund 31,00 EUR.



5. ��Mitarbeiter bei  
SOKA-DACH
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Zum Jahresende 2025 waren bei SOKA-DACH 
insgesamt 90 Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter aktiv beschäftigt, 57 bei der LAK, 32 bei 
der ZVK und einer beim ZVW.

Im Vergleich zu 2024 hat sich die Gesamtzahl 
der Beschäftigten um eins vermindert.

Beschäftigte Anzahl 2024 Anzahl 2025
gesamt 91 90
weiblich 53 49
männlich 38 41
Vollzeit 70 69
Teilzeit 21 21

Die Altersstruktur der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stellt sich wie folgt dar:

LAK ZVK ZVW
jünger als 25 4 2  –
26 – 30 4 3 – 
31 – 35 2 3 –
36 – 40 2 2 1
41 – 45 13 5 – 
46 – 50 12 8 – 
51 – 55 8 3  –
56 – 60 10 1  –
älter als 61 2 5 – 

57 32 1

Im Berichtszeitraum gab es wiederum Jubiläen 
wegen langjähriger Betriebszugehörigkeit zu 
feiern: 
 �30 Jahre – 1 Mitarbeiter/-in
 �25 Jahre – 5 Mitarbeiter/-innen
 �20 Jahre – 2 Mitarbeiter/-innen
 �10 Jahre – 3 Mitarbeiter/-innen.

Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 
lag bei der LAK bei 13,22 Jahren und der ZVK 
bei 10,52 Jahren.
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